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Die Zeit des Sterbens
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Dr. Verena Begemann
Manfred Hillmann



In der Hospizarbeit ist die Zeit ein wert-
volles Gut – für Sterbende, Angehörige 
und Begleiter/innen. Es ist die Vergänglich-
keit des Lebens, die uns den Wert der Zeit 
in besonderer Weise vor Augen hält. In der 
Pflege und Begleitung von sterbenden 
Menschen ist es wichtig, sich mit der zeit-
lichen Dimension des Lebens vertraut zu 
machen. Der Tod als „Schnitt in der Zeit“ 
ist der Auftrag über eine bewusste Gestalt-
ung von Lebenszeit nachzudenken und mit 
einander ins Gespräch zu kommen. Auch in 
der Symbolsprache Sterbender nehmen wir 
wahr, dass Zeit eine besondere Bedeutung 
hat, wenn der Abschied näher kommt. 

Mit Impulsreferaten, Texten und Übungen 
werden wir dem Phänomen der Lebenszeit 
nachspüren und konkrete Ansatzpunkte für 
die Sterbe- und Trauerbegleitung erarbeiten.  
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